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PROGR, Atelier 313 
SA 20.5. | 20:00 | Premiere
SO 21.5. | 19:00

Maria Marshal («Herkunft 
wird überbewertet»)

Vortrag

Künstlerisch-wissenschaftliche Leitung: 
Maria Marshal | Konzept: Maria Marshal, 
Mira Kandathil | Dramaturgie: Johannes 
Kram |Technik & Assistenz: Maximilian 
Reichert, Maximilian von Eberhardt | 
Gast, Beratung für angewandte Perfor-
mance: Annina Machaz | Musik: Florian 
Ludewig | Produktionsleitung: Anna 
Barmettler | Beratung Social Media: 
Marco Schenk | Schnitt: Mira Kandathil

Produktion: IIFFUK | Koproduktion: 
AUAWIRLEBEN, Gessnerallee Zürich

Sprache: Deutsch
Dauer: ca. 1h 30min

Die	 Kunstfigur	 Maria	 Marshal	 hält	 einen	
Vortrag	 über	 Kunstfiguren.	 Frau	 Marshal	
möchte	 selbst	über	 ihr	Projekt	 sprechen.	
Wir	 freuen	 uns	 auf	 und	 über	 ihre	 Anwe-
senheit	bei	AUA:	

«Kunstfiguren,	 wie	 beispielsweise	 Charlie	
Chaplin,	 Lady	 Gaga	 oder	 Conchita	 Wurst	
können	 ganze	 Generationen	 prägen.	 Sie	
durchbrechen	 gewohnte	 Realitäten	 und	
zeigen	 neue	 Handlungsperspektiven	 in-
nerhalb	einer	Gesellschaft	auf.	Politik	und	
Poetik-	ein	Unterschied	von	nur	drei	Buch-
staben	 –	 Kunstfiguren	 verbinden	 beides.	
Gleichzeitig	 sind	 sie	 noch	 sehr	 wenig	 er-
forscht.	 Durch	 dieses	 Dilemma	 getrieben,	
gründete	 die	 Sozialanthropologin	 Maria	
Marshal	das	IIFFUK	(Internationales	Institut	
für	 Figurenkunst	 und	 Kunstfiguren).	 Frau	
Marshal	 ist	 die	 bislang	 einzige	 anerkann-
te	 Expertin	 für	 Kunstfiguren	 im	 deutsch-
sprachigen	 Raum.	 Mithilfe	 künstlerischer	
und	 ethnographischer	 Methoden	 forscht	
sie	 nicht	 nur	 über	 dieses	 Phänomen,	 sie	
selbst	 ist	 das	 Phänomen.	 Als	 Forscherin,	
Forschungsgegenstand	 und	 Forschungs-
methode	 unterstützt	 sie	 z.B	 die	 HKB	 bei	
interdisziplinären	Forschungsprojekten.	

DIE KUNSTFIGUR ALS INTERFERIE-
RENDES IDENTITÄTSKONSTRUKT 
ZWISCHEN KUNST, WISSENSCHAFT 
UND DSCHUNGELCAMP – UND 
WARUM DAS SRF MEINE IDEE 
KOPIERT HAT (IN SCHLECHT)

Als	 Kunstmäzenin	 setzt	 sie	 sich	 für	 die	
Förderung	von	Kunst,	Kultur	und	Literatur	
ein	 –	 z.B.	 als	 Gesicht	 des	 internationalen	
Keine	Disziplin	Festivals	2017	der	Gessne-
rallee	 Zürich.	 Maria	 Marshal	 ist	 die	 erste	
Person,	die	als	Figur	promoviert.	Bei	AUA-
WIRLEBEN	 hält	 sie	 einen	 Vortrag	 über	
die	Wirkungsweisen	von	Kunstfiguren.	 In	
einem	 abschliessenden	 fakultativen	 Dia-
log	wird	es	sogar	die	Möglichkeit	geben,	
direkt	mit	Frau	Marshal	zu	sprechen.»

Einfach gesagt 
Es	 gibt	 wenig	 Forschung	 über	 Kunstfi-
guren.	 Aber	 Kunstfiguren	 sind	 wichtig.	
Deshalb	hält	Maria	Marshal	einen	Vortrag	
über	 dieses	 Thema.	 Sie	 ist	 selber	 eine	
Kunstfigur.	
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kulturpunkt im PROGR & Hinterhof aka 
Höfli aka Hidden Spot aka Secret Garden 
11.–21.5. 
SO–DO | 14:00–02:00 
FR–SA| 14:00–03:30
Bar & Food | jeweils ab 18:00
Brunch | SO 14.5. | 10:00–15:00

Konzept und Gastgeber: 
Nadia Schweizer & Hans Rufer 
Eintritt: frei 

Irgendwann	reicht’s	ja	dann	auch	mit	The-
ater.	 Wir	 glauben	 zwar	 nicht,	 dass	 eine	
Überdosis	 möglich	 ist,	 aber	 nur	 so	 zur	
Sicherheit	 bieten	 wir	 Ihnen	 im	 Festival-
zentrum	einen	Schutzraum	vor	einer	all-
fälliger	Überexposition.	Vielleicht	wird	es	
nicht	100%ig	eine	theaterfreie	Zone,	aber	
der	Fokus	liegt	hier	definitiv	auf	anderen	
Genüssen,	 namentlich	 Essen,	 Trinken,	
Musik,	sowie	deren	Begleiterscheinungen	
Quatschen,	 Tanzen,	 Kennenlernen,	 Ab-
stürzen,	Rumknutschen,	Wohlfühlen.	
	 Das	 AUA-Festivalzentrum	 bauen	 wir	
dieses	Jahr	im	kulturpunkt	im	PROGR	und	
im	Hinterhof	auf.	Wenn	Sie	den	Hinterhof	
noch	nicht	kennen,	 ist	das	nicht	erstaun-
lich,	denn	dies	ist	einer	der	verborgensten	
und	unterbelichtesten	Flecken	Berns.	Wir	
holen	 ihn	 aus	 seinem	 Dornröschenschlaf	
und	machen	ihn	öffentlich	zugänglich!	
	 Im	 Festivalzentrum	 können	 Sie	 täglich	
ab	 14:00	 Tickets	 für	 die	 AUA-Vorstel-

lungen	kaufen,	 Infos	zu	den	Stücken	und	
dem	Festival	erhalten	und	Kaffee	trinken.	
Ab	 18:00	 kriegen	 Sie	 an	 der	 Bar	 feine	
Drinks	und	Martin	Schöni	und	sein	Team	
enthüllen	im	Hinterhof	ihre	täglich	wech-
selnden	Menüs.	Ab	22:00	gibt’s	Musik	von	
unterexponierten	Musiker*innen	und	DJs.	
Ausserdem	gibt’s	für	alle	Mamis	von	Kin-
dern	und	Kinder	von	Mamis	am	SO	 14.5.	
einen	Muttertagsbrunch mit Livemusik.	

Live-Musik und DJs jeweils ab 22:00

DO 11.5. 
21:30 | Festivaleröffnung mit Apéro 
und Ansprache
22:00 | a=f/m (live) | Kia Mann 
(Studio Mondial) 
Die	offizielle	AUA-Eröffnung	findet	dieses	
Jahr	im	Festivalzentrum	statt.	Es	gibt	Apé-
ro	für	alle,	ein	paar	Worte	zum	Festival	und	
einen	ersten	musikalischen	Höhepunkt!	

FR 12.5. 
MC Künzi (live) | Princess P.
Ein	 Hauch	 Disco	 mit	 liveloops	 auf	 alten	
Geräten,	postfaktischen	Tanzeinlagen	und	
ahnungslosen	Gästen.	Punk	beatet	mehr.

SA 13.5. 
Julian Sartorius: Failing Trance Meditation 
(live) | Frank Spirit
Ein	 repetitives,	 technoides	 und	 überaus	
physisches	Erlebnis.

SO 14.5. 
10:00–15:00 | Muttertagsbrunch 
mit Klubmed (live)
Der	 legendäre	 AUA-Brunch	 fällt	 dieses	
Jahr	wieder	einmal	auf	den	Muttertag!	Wie	
praktisch!	Jede	Mutter	könnte	sich	nichts	
Schöneres	 wünschen!	 Tinu	 Schöni	 ver-
wöhnt	 uns	 mit	 einem	 luxuriösen	 Brunch-
buffet	–	bei	schönem	Wetter	draussen.	
	 Dazu	gibt	es	Musik	von	Klubmed.	Klub-
med	sind	Storlon	Infloria	und	Andrés	Mar-
cos	 Laboratories.	 Jede	 Performance	 ist	
einzigartig.	«It	is	like	a	holiday	with	a	good	
travel	agency	without	knowing	the	desti-
nation!»

SO 14.5. | MO 15.5. | DI 16.5. 
Bartender Sound

MI 17.5. 
Dr. Minx
Future	Dancefloor	Listening.

DO 18.5. 
Jean-Claude (live) | Alex Like
Eine	glamouröse	Ein-Mann-Kapelle	 fabri-
ziert	faszinierend	technoiden	Disco-Pop.

FR 19.5.
Biggerclub (live) | Dactylola & Ereccan 
(Broadspectrum Surrounding)
Willkommen	 im	 Biggerclub,	 wo	 der	 VIP	
Bereich	in	der	Pathologie	zu	finden	ist	und	
Angststörungen	 sich	 im	 Schweisse	 der	
Arschgesichter	auflösen.

SA 20.5. 
Nemoy (live) | Studer TM 
(Bonzzaj Recordings)
Nemoy	 ist	 Multi-Instrumentalist,	 Sammler	
von	feinen	Vintage-Tasten,	Midi-Controller-
Wissenschaftler	 und	 liebt	 es	 halt	 einfach,	
Musik	zu	machen.

SO 21.5. 
Bartender Sound

FESTIVALZENTRUM
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Eintritt: frei 

Das	Projekt	itw	:	im	dialog	verortet	sich	an	
der	 Schnittstelle	 von	 Theorie	 und	 Praxis	
und	 widmet	 sich	 den	 Ästhetiken,	 Tenden-
zen	und	Themen	des	Gegenwartstheaters.	
Terminlich	koordiniert	und	in	enger	Koope-
ration	mit	AUAWIRLEBEN	und	der	Schwei-
zerischen	 Gesellschaft	 für	 Theaterkultur	
(SGTK),	lädt	das	Institut	für	Theaterwissen-
schaft	(ITW)	der	Universität	Bern	alle	zwei	
Jahre	in	Form	eines	Symposiums	zum	Dia-
log	zwischen	Wissenschaft,	Kunst	und	inte-
ressierter	Öffentlichkeit	ein.	Theaterwissen-
schaftliche	Forschung	wird	so	an	aktuellen	
Inszenierungen	sicht-	und	erlebbar.	
	 Die	diesjährige	Ausgabe	widmet	sich	den	
Rollen	des	Publikums	im	zeitgenössischen	
Theater	und	verhandelt	inhaltliche	und	äs-
thetische	 Auswirkungen	 unterschiedlicher	
partizipativer	Formen.	
	 Das	 Symposium	 wird	 konzipiert	 und	
durchgeführt	 von	 Beate	 Hochholdinger-
Reiterer,	Géraldine	Boesch,	Barbara	Klimo	
(alle	ITW)	und	Anne	Fournier	(SGTK).	

DO 18.5. 
Hallerstrasse 6, Raum 205

16:00	Begrüssung	und	Einleitung	
16:45	Plenarvortrag	von	Doris	Kolesch	
(Freie	Universität	Berlin):	Theater-
publikum	–	Das	unbekannte	Wesen	
17:30	Apéro	

FR 19.5. 
Hallerstrasse 6, Raum 205
9:30	Doc	Café	zu	einer	AUA-Vorstellung	
(Corinna	Hirrle,	Vera	Nitsche)	
10:45	Vortrag	&	Kunst:	Das	bewegte	
Publikum	(Patrick	Primavesi)	
14:00	Vortrag	&	Kunst:	Kulturelle	Teilhabe	
(Eric	Vautrin)	

Dampfzentrale Studio 
16:00	Podiumsdiskussion:	Die	Rollen	des	
Publikums	im	Gegenwartstheater	(Doris	
Kolesch,	Florian	Malzacher,	Nicolette	Kretz,	
N.N.,	Moderation:	Dagmar	Walser)	

SA 20.5. 
Hallerstrasse 6, Raum 205
9:30	Doc	Café	zu	einer	AUA-Vorstellung	
(Frank	Max	Müller,	Theresa	Schütz)	
10:45	Vortrag	&	Kunst:	Publikumsfor-
schung	(Stefanie	Husel)	
12:45	Resümee	und	Ausblick

Wir	 lieben	 Kinder,	 aber	 sie	 nehmen	 uns	
das	 Publikum	 weg.	 Deshalb	 haben	 wir	
jetzt	 beschlossen,	 mit	 ihnen	 zusammen-
zuarbeiten!	 Wir	 bieten	 erstmals	 während	
zwei	 extra	 früh	 angesetzten	 Vorstellun-
gen	 einen	 gratis	 Hütedienst	 für	 Kinder	
ab	 3	 Jahren	 an.	 Während	 Hello useless	
am	SO	14.5.	im	Schlachthaus	und	Exodus	
am	SO	21.5.	in	der	Dampfzentrale	(jeweils	
um	17:00)	nehmen	wir	Ihre	Kinder	vor	der	
Vorstellung	beim	Theater	in	Empfang	und	
passen	 auf	 sie	 auf,	 während	 Sie	 die	 Vor-
stellung	geniessen.	

Bitte	melden	Sie	Ihre	Kinder	mit	Altersan-
gabe	bis	spätestens	5	Tage	vor	der	Vorstel-
lung	an	unter:	
sarah.buser@auawirleben.ch	
oder	031	318	62	16	

STAMMTISCH MIT DEN 
KÜNSTLER*INNEN KINDERHÜTEDIENST 

Bereits	 zum	 zweiten	 Mal	 führen	 wir	 das	
festivalbegleitende	 10-tägige	 Lab	 How	do	
you	do?	durch.	Passend	zum	Festivalthema	
gehen	junge	Tanz-	und	Theaterschaffende	
aus	allen	Sprachregionen	der	Schweiz	der	
Frage	 «Can	 we	 show	 this	 on	 stage?»	 auf	
den	Grund.	

Häufig	werden	im	Theater	politisch	brisante	
Themen	und	sozial	relevante	Fragestellun-
gen	aufgegriffen	und	Missstände	zur	Schau	
gestellt.	Dabei	kommt	es	immer	wieder	zu	
Reproduktionen	 der	 eigentlich	 kritisierten	
Vorgänge	 oder	 zur	 Wiederholung	 heikler	
Aussagen.	Ist	es	aber	gerechtfertigt,	unter	
dem	 Deckmantel	 der	 Kritik	 einen	 rassisti-
schen	Ausspruch	auf	der	Bühne	zu	machen	
oder	eine	sexistische	Handlung	zu	vollzie-
hen?	Oder	zementieren	wir	damit	eben	ge-
rade	das	Beanstandete?	

Diese	Themen	diskutieren	die	Teilnehmen-
den	 anhand	 der	 eingeladenen	 Produktio-
nen,	ihren	eigenen	Arbeitserfahrungen	und	
zusammen	 mit	 Expert*innen	 aus	 unter-
schiedlichen	Bereichen.	

Haben	 Sie	 noch	 Fragen	 nach	 der	 Vor-
stellung?	 Möchten	 Sie	 die	 Künstler*innen	
kennenlernen?	Wollen	Sie	dem	AUA-Team	
mal	so	richtig	Ihre	Meinung	sagen?	Dafür	
haben	 wir	 auch	 dieses	 Jahr	 wieder	 ein	
Format:	Nach	einigen	Vorstellungen	rich-
ten	 wir	 beim	 Festivalzentrum	 im	 PROGR	
für	 eine	 halbe	 Stunde	 einen	 Stammtisch	
mit	 den	 AUA-Künstler*innen	 ein.	 Vertre-
terinnen	des	AUA-Teams	moderieren	das	
lockere	Feierabendgespräch.

FR 12.5. | 20:45 | These are my principles
SO 14.5. | 20:00 | Hello useless 
DO 18.5. | 22:00 | 50 Grades of Shame
FR 19.5. | 23:00 | Hamlet 
SA 20.5. | 21:15 | Exodus 
SA 20.5. | 23:00 | Gott 

Seit	2016	gehört	AUA	zu	den	ersten	Schwei-
zer	Kulturinstitutionen,	welche	mit	dem	La-
bel	«Kultur	inklusiv	•	Culture	incluse»	aus-
gezeichnet	 wurden.	 Dieses	 Label	 geht	 an	
Institutionen,	die	sich	sowohl	auf	der	Publi-
kumsseite	als	auch	bei	den	Künstler*innen	
und	 Mitarbeiter*innen	 nachhaltig	 und	 län-
gerfristig	 für	 die	 ganzheitliche	 Inklusion	
von	 Menschen	 mit	 Behinderungen	 in	 das	
kulturelle	Leben	einsetzen.	
	 Wir	setzen	bei	unseren	inklusiven	Mass-
nahmen	 einen	 Fokus	 auf	 Menschen	 mit	
Hörbehinderung	 und	 Gehörlose.	 Einige	
Vorstellungen	 erhalten	 eine	 Übersetzung	
in	Gebärdensprache,	für	andere	bieten	wir	
zusätzliche	Untertitel	an,	die	über	die	App	
«Thea»	auf	dem	Handy	lesbar	sind.	
	 Im	 Booklet	 informieren	 übersichtliche	
Icons	 über	 die	 eingesetzten	 Massnahmen	
bei	den	Produktionen.	Die	Abschnitte	«Ein-
fach	gesagt»	helfen	allen,	die	Mühe	haben,	
komplexe	deutsche	Texte	zu	lesen.	

Weitere	Informationen	erhalten	Sie	unter	
www.auawirleben/de/inklusion	
Oder	Sie	können	Sich	bei	Fragen	gerne	
an	Sarah	Buser	(031	318	62	16	oder	
sarah.buser@auawirleben.ch)	wenden.

HOW DO YOU DO? 
#2: CAN WE SHOW 
THIS ON STAGE?

AUAWIRLEBEN 
INKLUSIV

SYMPOSIUM: 
PUBLIKUM IM GEGEN-
WARTSTHEATER

itw : im dialog 
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Kunst 
studieren 
in Bern

8 Bachelor- und 9 Master- 
Studiengänge der Fachbereiche:

Gestaltung und Kunst
Konservierung und Restaurierung
Musik
Oper / Theater
Schweizerisches Literaturinstitut
Y Institut

Weiterbildung
— z.B. CAS Dokumentarfilm

Forschung

www.hkb.bfh.ch

festival
belluard
bo llwerk
internationa l
22. 6. - 1 . 7. 2017
FRIBOU RG (CH)

N 46° 48' 30.981''
E 7° 9’ 21.978’’

BELLU-925x615-AUA-V1.indd   1 08.02.17   05:11

WIR DANKEN
unseren Unterstützern

unseren Partnern

unseren Medienpartnern

Hans	Rufer	und	Nadia	Schweizer,	Christof	Bühler,	Hotel	Kreuz,	Erlacherhof,	dogood.se,	Olmo,	Paula	Reissig,	Scherbarth	Stiftung,	
Stiftung	Hausammann	für	Kunst,	Verein	UBS	Mitarbeiter	helfen.

Den	Technik-,	Bar-,	Kasse-	und	Hausdienst-Teams	unserer	Spielortpartner.
Allen	Mitgliedern	und	Liebhaber*innen	des	Vereins	AUAWIRLEBEN.	Und	insbesondere	allen	AUA-Helferinnen	und	-Helfern.
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1 
Tojo Theater in der Reitschule 
Neubrückstrasse	8,	3011	Bern

2 
Festivalzentrum und 
Atelier 313 im PROGR
Speichergasse	4,	3011	Bern

3
Schlachthaus Theater
Rathausgasse	20,	3011	Bern

4
Dampfzentrale
Marzilistrasse	47,	3005	Bern

5 
Erlacherhof
Junkerngasse	47,	3011	Bern

6 
Milieu
Münstergasse	6,	3011	Bern

7 
Treffpunkt Untermatt
Bümplizstrasse	21,	3027	Bern
(→Tram	8	bis	Bethlehem	Säge)

SPIELORTE

Vorverkauf

Im	Festivalzentrum	im	kulturpunkt	im	
PROGR	erhalten	Sie	vom	11.	bis	21.	Mai	
täglich	ab	14:00–18:00	Tickets	für	alle	
Vorstellungen.	

oder	ab	sofort	unter:	
www.starticket.ch	(print	at	home)	
Starticket	CallCenter:	0900	325	325	
(CHF	1.19/Min.	ab	Festnetz)	
und	über	die	Starticket-App	fürs	iPhone	

Vorverkaufsstellen	(weitere	Vorverkaufs-
stellen	unter	www.starticket.ch):	
•	Schweizer	Poststellen	
•	Coop	City	Filialen	
•	OLMO	Ticket,	Zeughausgasse	14,	Bern	
•	Thalia	Bücher	AG	(im	Loeb),	
•	Chop	Records,	Amtshausgasse	22,	Bern	
•	k	kiosk	

Abendkasse und Bar

1	Stunde	vor	Beginn	der	Vorstellung.	Bei	
The	Money	und	The	Thing	eine	halbe	
Stunde	vor	Beginn	der	Vorstellung	
(keine	Bar).	

Preise

Bei	uns	entscheiden	Sie	selbst,	welchen	
Preis	Sie	bezahlen,	unabhängig	von	früheren	
Ermässigungsberechtigungen.	

Nice	Price:	Fr.	17.–	|	Good	Price:	Fr.	25.–	|	
Special	Price:	Fr.	34.–
Der	Eintritt	zum	Festivalzentrum	ist	frei.	
	
Festivalpass

Dieses	Jahr	gilt	der	AUA-Pass	nicht	
nur	für	die	11	Tage	AUAWIRLEBEN	vom	
11.–21.5.	sondern	zusätzlich	für	5	Tage	
out+about	vom	3.–7.5.!	
Die	Preiskategorie	des	Festivalpasses	
kann	ebenfalls	frei	gewählt	werden.	
Nice	Price:	Fr.	129.–	|	Good	Price:	Fr.	179.–	|	
Special	Price:	Fr.	229.–	

Achtung:	Der	Festivalpass	ist	gültig	für	
alle	Veranstaltungen	von	AUAWIRLEBEN	
und	out+about	ausser	für	die	Kategorie	
Benefactor	bei	The	Money!	
Der	Pass	ist	erhältlich	unter	
www.auawirleben.ch
und	ist	nicht	übertragbar.

TICKETINFOS



AUA 
2017
DO 11.5.

FR 12.5.

SA 13.5.

SO 14.5.

MO 15.5.

DI 16.5.

MI 17.5.

DO 18.5.

FR 19.5.

SA 20.5.

SO 21.5.

21:30 Eröffnung
22:00 a=f/m (live) 
Kia Mann

22:00
MC Künzi (live) 
Princess P.

22:00
Julian Sartorius (live)
Frank Spirit

10:00–15:00
Muttertagsbrunch mit 
Klubmed

22:00
Bartender Sound

22:00
Bartender Sound

22:00
Dr Minx

22:00
Jean-Claude Discotech 
(live) | Alex Like

22:00
Biggerclub (live)
Dactylola & Ereccan

22:00
Nemoy (live) 
Studer TM

22:00
Bartender Sound

19:30 
Don’t we deserve 
grand human projects

19:00 These Are My 
Principles... ° 21:00 
Don’t we deserve... *°

21:00 These Are My 
Principles... *

20:00
69 Positions

20:00 
69 Positions

20:00 
50 Grades of Shame °

16:00 Podium ITW
19:00 
50 Grades of Shame *

19:30
Exodus °

17:00 
Exodus * ★

17:00 
Hello useless – for W 
and friends ° ★

20:00 
Hello useless – for W 
and friends *

20:00 
Hamlet *

21:00
Hamlet °

20:00 
Do you know 
Schubiduwuah?

19:00 
Do you know 
Schubiduwuah?

21:00
Gott *

21:15
Gott *

14:00 The Thing 1

13:00 The Thing 2
18:00 The Thing 4

13:00 The Thing 3
19:00 The Thing 1

18:00 The Thing 2

18:00 The Thing 4

13:00 The Thing 3
20:00 Die Kunstfigur 
als interferierendes…

13:00 The Thing 4
19:00 Die Kunstfigur 
als interferierendes 
Identitätskonstrukt…

18:00 Vernissage
18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)

18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)

18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)

20:00 
The Money

20:00 
The Money

20:00 
The Money

18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)

18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)

18:00–20:00 
Reprospective (2017–19)
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Festivalzentrum
im PROGR

Dampfzentrale Schlachthaus 
Theater

Tojo Theater 
Reitschule 

PROGR 
Atelier 313

Erlacherhof 
& Milieu


